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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Telegramm Verlin 7 Jebr
Während des geſtrigen Faſtnachtsballes im Königlichen Schloſſe

wie der Reichskanzler Graf von Capri vi wie auch der
italieniſche Botſchafter Graf Lanza vom Kaiſer und der
Kaiſerin durch längere Auſprachen ausgezeichnet

Die Reichstagsſitzung
Berlin 7 Febr Fernſprechbericht Zum heutigenSchwerinstage ſtand die Abänderung des Wahlgeſetzes

nach den Anträgen des Centrums und der freiſinnigen Gruppen
auf der Tagesordnung die bereits im Vorjahre bis zur Kom
miſſionsverathung gediehen war Die Anträge von den Abgg
Gröber und Rickert begründet riefen theilweiſe recht ſtürmiſche
Auftritte hervor namentlich bei den Erklärungen des Freikonſer
tiven Merbach und des Nationalliberalen Dr Oſann welche ſich
beide namens des größten Theiles ihrer Parteifreunde gegen die
Einzelbeſtimmungen der Auträge erklärten obwohl ſie zugleich
verſicherten daß auch ſie die völlige Freiheit der Wahlausübung
geſichert wiſſen wollten Die Vorführung einzelner draſtiſcher
Beiſpiele von Verletzung des Wahlgeheimniſſes ſeitens der Abgg
Lenzmann v Czarlinski der Sozialdemokraten Bloos
Auer und Ulrich verurſachte theilweiſe große Heiterkeit aber
auch leidenſchaftliche Bewegung Zu ſcharfen perſönlichen Aus
einanderſetzungen kam es zwiſchen den Abgg Leazmann und
Möller wegen der angefochtenen Wahl des letzteren in Dort
munb Die Bedenken Merbach s und Dr Oſann s
hinſichtlich der praktiſchen Durchführung des von den
Antragſtellern vorgeſchlagenen Wahlmodus bekämpfte der
freiſinnige Abgeordnete Dr Barth auf Grund ſeiner in
Amerika geſammelten Erfahrungen Gegen 6 Uhr wurde die
Diskuſſion geſchloſſen und der Antrag Möller auf Verweiſung
der Anträge an eine Kommiſſion abgelehnt Ein darauf vom
Prinzen Carolath eingebrachter Schlußantrag wird ebenfalls
abgelehnt und das Haus tritt in die zweite Leſung der Anträge
ein ſtimmt jedoch nur über wenige Paragraphen ab um daun
doch da noch einige Abänderungsanträge vorliegen ohne die zweite
Leſung zu beendigen die Debatte zu vertagen Morgen 1 Uhr
Etat

Sitzung des Abgeordnetenhauſe s
e Berlin 7 Febr Fernſprechbericht Wie wir vorausſagken

nimmt die Berathung über die Landwirthſchaftskammern im
Abgeordnetenhauſe mehrere Tage in Anſpruch ohne daß weſent
liche Klärung über die Errichtung ſolcher Jnſtitute in den
Debatten zu Tage träte Von den Freiſinnigen ſprachen die
Abgeordneten Richter und Rickert als prinzipielle Gegner der
Vorlage während die Abgeordneten Kloſe Centrum Nebel
nationallib Lamprecht konſ Graf Strachwitz Centrum

mehr oder minder ſchwere Bedenken gegen einzelne Beſtimmungen
der Vorlage äußerten Namentlich ſoll die Thätigkeit der land
wirthſchaftlichen freien Vereine nicht gehindert werden Miniſter

von Heyden verwahrte die Regierung gegen die Unterſtellung
der Abſicht die beſtehenden landwirthſchaftlichen Centralvereine
zu unterdrücken Weitere Berathung morgen

Sitz ung der Wirthſchaftlichen Vereinigung
des Reichstag es

DieBerlin 7 Febr Telegramm Sitzung derWirthſchaftlichen Vereinigung war heute ſehr
ſchwach beſucht Nationalliberale und Centrum waren gar
nicht vertreten Die Formulirung des Antrages Kardorff
betr die Zollſkala für Weizen und Roggen nach
dem Agio der Papiervaluten wurde einer Subkommiſſion
überwiesen

Die deutſchen Vortheile im deutſch ruſſiſchen
Tarif Vertrage

ſchreibt man uns aus Berlin
Der Hopfenzoll hat nach dem ruſſiſchen Tarif von 1891

10 Goldrubel pro Pud betragen und der neu vereinbarte Zoll
ſatz iſt 31 Goldrubel Unſere Hopfenausfuhr nach Rußland
war im Jahre 1892 282,000 Tonnen Es iſt alſo klar
welchen Aufſchwung die deutſche Hopfenausfuhr wird nehmen
müſſen wenn ſie zu ſo viel beſſeren Bedingungen ſtattfinden
kann Jn Bayern zumal wird man den großen Werth dieſes
den Ruſſen abgewonnenen Zugeſtändniſſes zu ſchätzen wiſſen
Wir wollen zur Entkräftung unvermeidlich zu erwartender
Einwendungen gleich beifügen daß auch Deutſchland ſich dazu
verſtanden hat den Zoll auf ruſſiſchen Hopfen zu ermäßigen
Aber es ſind nur geringwerthige Qualitäten die Rußland bei
uns einführt und die beſte Hopfenart mit der wir auf dem
Weltmarkte mitſprechen wird durch die Konkurrenz der
ruſſiſchen Sorte nicht berührt

Ein vielleicht noch wichtigeres Zugeſtändniß in den Ver
handlungen hat Rußland für Sammet und Plüſch und die
verwandten Fabrikationszweige gemacht Der Zoll auf Sammet
und Plüſch wird von 71 Mark pro Pfund auf 3 Mark
herabgeſetzt Jn erſter Reihe für die Krefelder Seiden und
Sammetinduſtrie iſt das ein Erfolg allererſten Ranges Von
der deutſchen Geſamm tausfuhr in Plüſch von 842,000
Tonnen im Jahre 1892 ſind nur 8000 Tonnen nach Ruß
land gegangen Hier bietet ſich alſo die Möglichkeit einer
Erwekternng des Exports bis u ſehr weit geſteckten Grenzen
Freilich iſt zu berückſichtigen daß dasjenige was Rußland
uns jetzt zugeſteht gleich zeitig auch den Franzoſen nach
dem Rechte der Meiſtbegünſtigung zugute kommt wie auch
umgekehrt ja die Sätze des ruſſiſch franzöſiſchen Tarifvertrages
für uns fortan mit gelten werden Jm allgemeinen jedoch iſt
die Auswahl der mit Rußland vereinbarten Sätze derartig
geweſen daß es nur wenige Jnduſtriezweige giebt wo wir die
franzöſiſche Konkurrenz zu fürchten haben Jn allen Fällen
iſt es unſer naturgemäßer und von keinem anderen Rivalen
weder von Frankreich noch von England einzuholender Vor
theil daß wir als unmittelbarer Nachbar des Zarenreiches
De kürzeſten Weg und alſo die billigeren Transportkoſten
haben

r

Für Roheiſen und Kohle werden die Land zölle auf die
Sätze der Seezölle herabgeſetzt und daun gebunden Hier
nach zahlen Kohlen fortan beim Land wie beim Waſſer
transport 10 Kopeken für das Pud Roheiſen 0,30 Rubel
ebenfalls pro Pud Glas und Kryſtallwaaren Herab
ſetzung von 5 Rubel 30 auf 3 Rubel 30 chemiſche und
pharmaceutiſche Produkte Herabſetzung von 2,40 auf
1,40 Maſchinen aller Art überhaupt alle Eiſen
Stähl Blech Drahtfabrikate und elektriſche
Kabel aller Art Herabſetzung von 4 auf 2 Rubel
Deutlichmachung der dabei in Betracht kommenden Jntereſſen
ſei angeführt daß wir an Glaswaaren 1892 von Rußland
eingeführt haben 3000 Tonnen ausgeführt aber dorthin
363,000 Tonnen An Droguerie Apotheker und Farbewaaren
führten wir 1892 nach Rußland aus 35,564 Tonnen an
Eiſen und Eiſenwaaren 52,156 Tonnen Ein von ruſſiſchem
Standpunkte aus beſonders großes Zugeſtändniß iſt uns in
der Zollherabſetzung für Meſſerwaaren jeder Art ſodann
für Senſen und Sicheln Häckſelmeſſer 2c und Handwerkzeuge
gemacht worden Dieſe kleineren Eiſenwaaren nämlich werden
in Rußland überwiegend in der Hausinduſtrie J
und Hunderttauſende beſchäftigen ſich beſonders im Winter
mit der Anfertigung von Scheeren Meſſerklingen Senſen
Sicheln 2c Die Erleichterung der Ausfuhr in dieſen
Jnduſtriezweigen wird natürlich von den deutſchen Fabrikanten
um ſo ſchneller und auch gewandter benutzt werden müſſen
als gerade hier die Konkurrenz Englands nicht zu unterſchätzen
iſt Das letztere gilt nicht weniger von den Zollermäßigungen
für Uhren aller Art hier iſt Rußland weit entgegengekommen
Für die Zollſätze ſelbſt können wir auf die mitgetheilte Tarif
tabelle verweiſen Manche ruſſiſche Tarifermäßigungen ſind
ſo bedeutend daß man ſofort erkennt es ſei kein ruſſiſches
Intereſſe dabei in Frage gekommen Mit anderen Worten
eine ruſſiſche Jnduſtrie in dem betreffenden Zweige iſt nicht
zu ſchützen alſo kann der Markt den deutſchen Waaren über
laſſen bleiben Ein ſolcher Fall un vor bei der Herabſetzung
des Zolles für Papierwäſche von 72 auf 2,40 Rubel pro Pud
Der deutſche Export in dieſem Zweige iſt allerdings bisherunerheblich Mit die größte Mühe wird es den deutſchen

Delegirten gemacht haben den ruſſiſchen Zoll auf gefärbte
Wolle und auf Baumwollwaagren herabzudrücken Hier
ſtanden außerordentlich wichtige und mit großer Geſchicklichkeit
vertretene ruſſiſche Jntereſſen in Frage gleichwohl iſt es ge
lungen Ermäßigungen zu erwirken für gefärbte Wolle von 7
auf 6 Rubel pro Pud für geſtrickte Baumwollfabrikate ſogar
von 1 auf 4 Rubel pro Pfund Wir bemerken hier daß
ein rufſiſches Pfund etwas weniger wie I Kilo iſt

Was die deutſchen Konzeſſionen an Rußland betrifft
ſo erfahren wir daß u a ein anderes Meßverfahren
beim Petroleum angewendet werden ſoll wodurch die
ruſſiſche Petroleumeinfuhr erleichtert werden wird

Jm ganzen gebunden ſind durch die ruſſiſchen Zugeſtändniſſe
161 Poſitionen des ruſſiſchen Minimaltarifs von 1891 Hier
von waren 22 bereits im ruſſiſch franzöſiſchen Vertrage ge
bunden die übrigen 139 ſind neu hinzugekommen

C 1S

Brockenfahrten im Winker
Nachdruck verboten

Mit einem gewiſſen Neid pflegen die norddeutſchen Touxiſten
auf ihre ſüddentſchen Kameraden hinzublicken denen die Nähe
der Alpen zu jeder Zeit des Jahres lohnende Wanderungen
geſtattet Und doch darf man mit Fug und Recht allen denen
die ſo denken das Dichterwort entgegen halten Warum in
die Ferne ſchweifen ſieh das Gute liegt ſo nah Jn der
That auch Norddeutſchlands Gebirge bieten hinreichende Gelegenheit der Neigung zu tonriſüiſchen Anſtrengungen zu

fröhnen und das Auge durch herrliche Landſchaftsbilder zu
erquicken Sie ſtehen in dieſer ſene kaum den alpinen
Gegenden nach man muß uur verſtehen ſie zur rechten Zeit
aufzufinden Dieſe rechte Zeit aber iſt der Winter Dann
entfalten die ſchneebedeckten Gipfel unſerer mitteldeutſchen Ge
birge einen Reiz der getroſt dem alpiner Landſchaft an die
Seite geſtellt werden kann

Jn großartiger Schönheit zeigt ſich dieſes ſchmückende Winter
kleid auf dem Vater Brocken deſſen uralter Granitgipfel ja
auch im Sommer auf den Wanderer einen mächtigen Eindruck
macht Aber was bietet der Brocken dem Harzwanderer denn
im Sommer Etwa eine herrliche Ausſicht Wie wenigen
wird das Glück zutheil von dieſer in Wahrheit außerordent
ch dominirenden Höhe ſeinen Blick in die weite Ebene ſchweifen

laſſen zu können Nicht umſonſt heißt der Brocken der Wolken
ſannler Wie oft Nebel und Wolken den Gipfel des Harzes
umhEllen das lehrt in deutlicher Sprache uns das Fremden
buch oben im Brockenhauſe dem der enttäuſchte Wanderer
ſeine Geſöhle nur gar zu gern in poetiſcher Form anvertraut
Wer von jener Höhe in die Ferne blicken will der muß im
Frühjahr beſonders im Mai hinaufſteigen denn in dieſer
Zeit iſt die Wahrſcheinlichkeit klarer Fernſicht am größten
Die hierfür ungünſtigſte Zeit iſt Herbſt und Winter wo eben
am häufigſten Wolken und Nebel den Gipfel umlagern

Aber wozu dann hinauf auf dieſen hervorragenden Punkt
wenn da oben doch nichts zu ſehen iſt Gewiß wer nur
Ausſicht genießen will der bleibe im Winter lieber daheim
Der Reiz einer Brockenbeſteigung in dieſer Jahreszeit liegt in
ganz anderen Dingen Es iſt die Reinheit des Schnees der
in mächtigen Maſſen den Boden bedeckt und die wahrhaft
feenhafte Bekleidung aller hervorragenden Gegenſtände mit
Rauhreif welche das Auge des Wanderes immer von neuem
entzückt Denn auf dem Brocken ſchlägt ſich die atmoſphäriſche

Wegen Raummangels verſpätet

Ebene Selbſt der Schnee ſchafft uns dort neue Gebilde
Vom Sturme gepeitſcht wird er zu mächtigen Wehen auf
gethürmt umhüllt oft in ſeltſamen Formen Bäume und Stein
blöcke mit einer hohen Mauer und trägt ſo zur Mannig
faltigkeit des winterlichen Landſchaftsbildes erheblich bei Aber
den Hauptreiz erhält daſſelbe doch erſt durch den ſogenannten
Rauhreif Es iſt das ein kryſtalliniſcher Anhang der ſich auf
der dem Winde entgegen ſtehenden Seite der aufragenden
Gegenſtände anſetzt Die Bildung dieſes Rauhreifes geſchieht
meiſt bei Temperaturen unter dem Gefrierpunkte und man
erklärt ſich dieſelbe als einen Niederſchlag überkäkteten Waſſers
Selbſt bei 10 Grad Kälte konnte Aßmann deſſen unermüd
lichen Forſchungen wir eine gute Kenntniß der meteorologiſchen
Verhältniſſe auf dem Brocken verdanken noch Waſſertröpfchen
in der Luft ſchwebend erkennen Sobald nun dieſe Waſſer
tröpfchen vom Winde getrieben auf einen feſten Gegen
ſtand geſchleudert werden gefrieren ſie nach bekanntem
phyſikaliſchen Geſetz ſofort und bilden allmälig eine mehr
oder weniger ſtarke Kruſte Jmmer mehr Tröpfchen
ſetzen ſich in der Richtung des Windes an Alles
was mit Rauhreif beſetzt iſt erhält dadurch völlig veränderte
Geſtalt Hervorragende Grashalme werden zu breiten Bürſten
die Telegraphenſtangen wachſen zu mächtigen Säulen an und
die Fichten erſcheinen in ihrer Vereiſung wie herrliche Kunſt
werke Wie mächtig ein ſolcher Anhang ſich auhäufen kann
beweiſt recht deutlich der Umſtand daß es nicht möglich iſt
während des Winters den oberirdiſchen Telegraphen beſtehen
zu laſſen Unter der Laſt des Anhanges zerreißt der Draht
Vom 1 Oktober bis 1 Mai muß darum die Leitung in jedem
Jahre abgenommen werden Wer einmal den Rauhreif in
ſeiner vollen Ausbildung geſehen hat der kann dieſe ſchädliche

Wirkung deſſelben wohl begreifen Brechen doch unter ſeiner
Laſt oft die kräftigſten Fichten zuſammen

Und noch eine andere Form des Niederſchlages atmoſphäriſcher
Feuchtigkeit kann man dort oben beobachten Sie kommt etwa
unſerer Glatteisbildung gleich Wenn es nach kalten Tagen
mitten im Winter auf dem Brocken regnet dann überziehen
ſich alle Gegenſtände mit Eis genan ſo wie bei uns auf der
Ebene Zuweilen regnet es aber auf dem Brocken noch wenn
das Thermometer noch Kälte net Jn dieſem Falle ent
ſtehen ähnliche Gebilde wie bei dem Rauhreif nur mit dem
Unterſchiede daß tet der Anhang durchſichtiges feſtes Eis
bildet Wie kleine Schwerter r die hervorragenden
Grashalme und es klirrt wie zerbrochenes Glas wenn man
durch ſolche Eiéſchwerter hindurchſchreitet Noch herrlicher
wird aber dieſes Kunſtwerk der Natur wenn du un

Feuchtigkeit in ganz anderer Form nieder als bei uns in der hang ſich wieder Rauhreif anſetzt Mir fehlen die Worte um
den Reiz ſolcher Erſcheinung in richtiger Form zu ſchildern

Man ſieht in metevorologiſcher Hinſicht iſt der Brocken
während des Winters ein eigenartiger Geſelle Er verdankt
das ſeiner dominirenden Stellung Unbehindert gelangen zu
ihm die mit Waſſerdampf getränkten oceaniſchen Luftma
und an ſeinen Gehängen ſchlägt ſich dann dieſer Dampf in
jenen ſeltſamen Formen nieder Mit gewaltiger Kraft ſtürmen
oft die Luftmaſſen heran Eine Windgeſchwindigkeit von
30 m pro Sekunde iſt erſt in dieſen Tagen dort oben gemeſſen
worden und es iſt das nicht das Maximum der Windſtärke
geweſen Von der Gewalt eines ſolchen Sturmes mag man
eine Vorſtellung erhalten wenn man erfährt daß ein von uns
Bewohnern der Ebene als Sturm bezeichneter Wind meiſt nur
eine Geſchwindigkeit von 15 m pro Sekunde beſitzt Mit einer
Schnelligkeit die die eines Blitzzuges noch übertrifft ſtürmt
alſo die Luft über den Brockengipfel dahin

Glücklicherweiſe iſt mit dieſen heftigen Winden nur ſelten
auch eifige Kälte verbunden Ja der winterliche Brocken
beſteiger wird oft rade überraſcht durch die milde Temperatur
die er oben antrifft So ſeltſam es auch klingen mag dort
auf dem Gipfel des 11411 m hohen Berges iſt es mitunter
wärwmer als in den beinahe 1000 m tiefer gelegenen Thälern
Es iſt dies aber eine Erſcheinung die auch in anderen Ge
birgen beobgchtet wird und die man als Temperaturinv
bezeichnet hat Geſetzmäßig iſt bekanntlich eine ſtete Abng
der Temperatur mit der Höhe und zwar auf 100 m etwa um
einen halben Grad Jm Winter bei rnuhigem Wetter lagern
ſich aber in den Thälern zuweilen die kalten und darum
ſchweren Luftmaſſen ab bilden in denſelben gleichſam einen
Kaltluftſee Auf den Höhen der Berge ſtreichen darüber
warme Luftmaſſen hin zwiſchen beiden bildet ſich zuweilen eine
mächtige Nebelſchicht die nun die Scheidung zwiſchen der
kalten Region im Thale und der warmen auf der Höhe noch
verſchärft Jn ſolcher Zeit erfreut ſich der Brockenbewohner
des herrlichſten Sonnenſcheins von dem die Menſchen im
Thale unter ihrer grauen Nebeldecke ſich nichts tränmen

e ar We de en We e daß die Winteremperatur dort oben durchaus nicht ſehr gering iſt Nachr n kommt dem Januar ne Temperatur
von 5 zuDer Reiz winterlicher Brockenfahrten beſteht alſo vorzügin der meteorologiſchen Eigenart des Vzee ne
naue Erforſchung derſelben hat ſeit Jahren der bekannte
Meteorologe Aßmann angeſtrebt In der jüngſten Zeit ſind
unter der d der Sektionen Braunſchweig und Hannover
des dentſch öſterreichiſchen Alpenvereins dieſe Beſtrebungen von



die Hauptpunkte erzielt worden es ſind jedoch zahlreiche

Telegramm Die Krenzztg beſpricht den deutſchruſſiſ e ndelsvertraß ſehr kühl und gelaſſen Sie
empfiehlt den beunruhigten oder allzu enthuſigſtiſchen Ge
müthern ſich vorlänfig zu beruhigen und beruft ſich gegenüber
den Bemerkungen von der hochpolitiſchen Bedeutung des Ver
trages auf das Cirkular des ruſſiſchen Finanzminiſters Witte
das gleichzeitig mit der Aufſtellung des Maximaltarifes er

en iſt dort ſei mit unzweideutiger Entſchiedenheit betont
ß wirthſchaftliche Kämpfe niemals Einfluß haben könnten

auf politiſche Verhältniß der betheiligten Staaten zu
einan

Abänderung der Weinſteuer Vorlage
Berlin 7 Febr Telegramm Wie Er im Reichstage

verlautete unterzieht die Regierung die Weinſtener einer
nzlichen Umarbeitung es ſoll eine Flaſchen wein
eſteuerung eingeführt werden

Bund der Landwirthe
Telegramm Der Bund der Landwirthe hat wie ſchon

kurz erwähnt ſeine Generalverſammlung auf den
17 Februar nach dem Feenpalaſte in Berlin einberufen Die
Wahl dieſes Lokals läßt annehmen daß es wiederum auf eine

abgeſehen iſt wie ſ Z auf Tivoli
Vielleicht iſt das Gerücht daß die konſervative Partei eine
derartige Verſammlung veranſtalten wolle auf die Anbe
raumung der Generalverſammlung des Bundes der Landwirthe
zurückzuführen Bis zum 17 Februar wird ſich vielleicht er
geben haben wie weit ſich die konſervative Partei ferner mit
der AgrarDemagogie identifiziren will Bezeichnend iſt daß
die Leitung des Bundes der Landwirthe Abtheilung Preſſe
den Zeitungen offizielle Berichte über die Generalverſammlung
gegen das übliche Honorar anbietet indem unter dem Vor
wande daß früher inkorrekte Berichte veröffentlicht wurden
angekündigt wird eine ſelbſtändige Berichterſtattung werde
nicht geduldet und Berichterſtatter der Zeitungen würden nicht
zugelaſſen werden

Die Abgrenzung des Hinterlandes
von Kamerun

Telegramm Die Nordd Allg Ztg ſchreibt offiziös
Die Krenuz Zeitung von geſtern hat Mittheilungen über
die Verhandlungen wegen Abgrenzung des Hinterlandes von
Kamerun gebracht dieſe Mittheilungen ſind unzutreffend
Bis jetzt iſt es zu einem formellen Abſchluſſe nicht gekommen
und bis zu dieſem halten ſich die beiderſeitigen Bevollmäch
tigten zum Stillſchweigen verpflichtet Nachrichten von der
Preſſe ſind daher mit Vorſicht aufzunehmen Nach der uns
zugegangenen Jnformation iſt zwar ein Einverſtändniß über

Einzelfragen übrig geblieben zu deren Feſtſetzung noch eine
kurze Prüfung des vorhandenen Materials erforderlich iſt
R dahin kann von dem Abſchluſſe einer Vereinbarung keine

ede ſein

Beginn und Ende der Schulpflicht
Telegramm Der KReichsanzeiger ſchreibt Als im

vergangenen Sommer die Nachricht durch die Preſſe ging es
ſei von dem derzeitigen Unterrichtsminiſter eine neue Verfügung
über Beginn und Ende der Schulpflicht getroffen iſt dieſe
Mittheilung im Staatsanzeiger ſofort dahin richtig geſtellt
worden daß vom Miniſterium in neuerer Zeit eine Verfügung

die Preuß Lehrerztg und nach ihr andere Blätter die Nach
richt daß die Regierung tn kürzlich auf miniſterielle
Anweiſung unterm 4 März 1893 eine allgemeine Verfügungüber den VKintritt und übek die Entlaſſung der Kinder aus der

Volksſchule erlaſſen und hierbei allgemein eine Verkürzung der
Schnlpflicht zugelaſſen habe Auch dieſe Notiz beruht auf
Irrthum Die genannte Regierung hat in neuerer Zeit weder
ans eigenem Antriebe noch auf miniſterielle Anweiſung eine
allgemeine Verfügung derartigen Jnhaltes erlaſſen An
ſcheinend beruht die Nachricht auf einer Verwechſelung mit
einer Anordunng welche die genannte unterm 4 Mär
1880 getroffen hat und welche ſeit vierzehn Jahren gehandhabt
wird Es hatte der damalige Unterrichtsminiſter unterm
23 Februar 1880 genehmigt daß zu Oſtern jeden Jahres die
jenigen Kinder aus der Schule entlaſſen werden welche an
dieſem Termin das 14 Lebensjahr entweder vollendet haben
oder bis zum 30 September des Jahres noch vollenden
voransgeſetzt daß ſie 8 Jahre die Schule regelmäßig beſucht
und die erforderliche geiſtige und ſittliche Reife erlangt haben
Darauf beruht die jetzige irrthümliche Nachricht

Verſchiedene Mittheilungen
Telegramm Nach einer Meldung aus Karlsruhe

tritt der badiſche Handelsta g am nächſten Sonntag zur
Berathung des deutſch ruſſiſchen Handelsvertrages
zuſammen

Telegramm Der Direktor des Militär Oekonomie
Departements im Kriegsminiſterium General Freiherr von
Funck aus den Verhandlungen über die Militärvorlage in
weiteren Kreiſen bekannt geworden wird demnächſt das Kommando
einer Diviſion erhalten

Halle und Zlengegend
Halle 8 Febr

Kandidaten Verſammlung Am nächſten Freitag
aus Dieskan welcher die 2 Vermittlungsſtelle des Sächſiſchen
Pfarrer Vereins für Kandidaten der Theologie verwaltet in der

Tulpe eine Verſammlung abhalten zu welcher die Herren
Studirenden der Theologie welche ſich in nächſter Zeit endgiltig
exmatrikuliren laſſen und zum 1 Examen vorbereiten ſowie alle
Herren Kandidaten der Theologie eingeladen ſind Es handelt
ſich um eine Beſprechung über die Verſorgung der Kandidaten
bis zum Eintritt in das Pfarramt

Jn Lebensgefahr gerieth geſtern nachmittag gegen
4 Uhr die Fran des giebichenſteiner Lehrers R in der Gr Ulrich
ſtraße Jnfolge des furchtbaren Sturmes ſtürzte unmittelbar
binter ihr die am Eingange des Neuen Theaters angebrachte
ſchwere Laterne mit furchtbarem Krachen zu Boden wobei die
Glastheile natürlich in Tauſende von Splittern zerſtoben Die
Frau kam mit einem gewaltigen Schrecken davon wäre die
Vaterne nur eine Sekunde früher heruntergeſtürzt ſo hätte der
Unfall die ſchwerſten Folgen haben können

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Halle 8 Febr Am Z d disputirte in der Aula bieſiger

Univerſität zur Erlangung der philoſophiſchen Doktorwürde
Herr Johannes Oehler aus Croelpa über die Beziehungen
Deutſchlands zu Dänemark von der Kölner Konföderation bis
zum Tode Karl s IV Geſtern disputirten zur Erlangung der
philoſophiſchen Doktorwürde die Herren Willy Moye aus
Halle über Johann von Wallenrod Erzbiſchof von Rigg und
Biſchof von Lüttich, Alfred Kempner aus Breslau über
Clemens Brentano s Jugenddichtungen Abſchnitt 1 Der Jdeen

gehalt des Godwi und Wilhelm Neumann aus Trachen
berg i Schl über die Bedeutung Home s für die Aeſthetik und
ſein Einfluß auf die deutſchen Aeſthetiker Am Sonnabend 10darüber überhaupt nicht erlaſſen ſei Gleichwohl kommen die

Zeitungen hierauf neuerdings zurück Jnsbeſondere bringen

neuem gefördert worden und augenblicklich weilt oben auf dem
Brocken ein wiſſenſchaftlicher Beobachter Herr Dr Süring
Auf die Ergebniſſe ſeiner Unterſuchungen kann man mit Recht
geſpannt ſein

Durch ſolche Erweiterung unſerer Kenntniß wird zweifellos
der Genuß einer Brockenfahrt im Winter noch weſentlich erhöht
werden Und doch iſt ſchon jetzt der Genuß ein großer Leider
erfreuen ſich an demſelben noch immer ſehr wenige trotzdem
Goethe uns durch ſeine Harzreiſe im Winter ſchon vor
100 Jahren einen Anſtoß zu ſolcher Wanderung gegeben hat
Goethe war übrigens ſo weit es ſich verfolgen läßt der erſte
welcher eine Beſteignng des Brockens im Winter ausführte
Dieſelbe wurde von ihm am 10 Dezember 1777 von Klaus
thal aus unternommen Damals ſtand auf dem Gipfel nur
das 1736 errichtete ſogenannte Wolkenhänschen das ſich bis
auf den heutigen Tag erhalten hat Mit einem Wirthshaus
wurde der Brocken erſt 1800 verſehen

Gegenwärtig kommen aber doch die winterlichen Brocken
fahrten mehr und mehr in Aufſſchwung Allein gleichwohl iſt
noch immer die Zahl der Beſucher im Winter gering Man
kennt eben noch zu wenig die Reize eines ſolchen Ausfluges
und man fürchtet ſich vielleicht auch noch allzuſehr vor den
Anſtrengungen die damit verbunden ſind Bei kräftiger und

geſunder Körperkonſtikution bei zuverläſſiger Führnüg und
Fran ſe Ausrüſtung iſt die Wanderung ohne jede Gefahr

eilich hängt das Gelingen der Beſteigung auch weſentlich
von der jeweiligen Witterung ab Bei ruhiger Luſt und
feſtem tragendem Schnee geht die Anſtrengung nicht über die

eines ſommerlichen Spazierganges hinaus Die ungünſtigſten
Verhältniſſe bieten lockerer Neuſchnee und heftiger SchneeſtürmDann werden an die r des Touriſten aller
dings große Forderungen geſtellt und die Leſer dieſer Zeitung
erinnern ſich vielleicht noch der Schilderung einer derartigen
Brockenfahrt die im Jannar 1891 vor ſich ging Bis über
den Kopf ſanken damals die Wanderer in den Schnee ein und
uur dadurch daß man auf allen Vieren über den Schnee
hinkroch gelang der Aufſtieg

In dieſem Jahre ſind die Schneeverhältniſſe auf dem Brocken
recht günſtig Wenigſtens erreichte eine Schaar von Tonriſten
am Sonnabend 27 a ohne erhebliche Schwierigkeit den
Gipfel Man war am Sonnabend früh um 8 Uhr von
Hohenſtein aufgebrochen und wanderte durch die theilweiſe vereiſte

und darum beſonders reizvolle Steinerne Renne zur Hohne
Nach kurzer Raſt im dortigen Forſthauſe ging es dann auf
dem ſogenannten Glashüttenweg hinauf zum s
Unmittelbar oberhalb Hohne begann der Schnee der Anſtieg
wurde dadurch erheblich erſchwert allein doch nicht in dem
Maße daß eine Ermüdung der Theiſnehmer zu befürchten
ar wäre Der Schnee lag bald einen halben Meter hoch

och da er theilweiſe gefroren war ſank man nur ſelten bie
über s Knie in denſel en ein So ganz ſpielend geht dann

eilich die Wanderung ſchon nicht mehr vorwärts beſonders
at der Erſte in der Reihe der Wanderer ein ſchweres Schreiten

Durch rechtzeitiges Ablöſen deſſelben muß man ihn vor Er

wird behufs Erlangung der philoſophiſchen Doktorwürde Herr

letzten ſteilen Aufſtieg an der ja auch im Sommer den Brocken
beſteigern oft recht läſtig wird Dieſes mal wurde derſelbe
erſchwert durch einen ganz gewaltigen Sturm 22 m
pro Sek der ein Aufrechtgehen faſt unmöglich machte
Glücklicherweiſe brauſte der Wind von der Seite heran ſo daß
man nicht geradezu gegen denſelben ankämpfen mußte Nach
20 Minnten war das Haus erreicht

Dieſe letzte Strecke birgt auch noch eine beſondere Gefahr
Bei Nebel und Sturm vornehmlich bei Schneeſturm vermag
man nur ſchwer ſich in der überall gleich ausſehenden Land
ſchaft zurechtzufinden Nicht ſelten iſt es vorgekommen daß
bei ſolcher Witterung das Brockenhaus überhaupt nicht erreicht
wurde Jn einem Falle iſt nur durch die Wachſamkeit eines
Bernhardiners ein Touriſt von dem Tode des Erfrierens be
wahrt worden Der Touriſt war nach langem vergeblichen
Suchen des Brockenhauſes ohnmächtig zuſammengebrochen der
wachſame Hund hatte aber das Nahen des Touriſten bemerkt
ſchlug an und gab dadurch den Anlaß zur Rettung des Ver
unglückten Hier auf der oberſten Spitze iſt ſichere Führung
in erſter Linie erforderlich

Faſt den ganzen Weg hinauf begleiteten Spuren von
Skyläufern die Wanderer Leider waren ſie ſelbſt nicht mit
dieſem hier trefflich brauchbaren Vehikel verſehen Ein Vor
theil wäre ihnen daraus allerdings nur dann erwachſen wenn
ſie ſämmtlich Schneeſchuhe beſeſſen hätten das war jedoch
nicht zu erreichen Die Bewohner des Brockenhauſes bedienen
ſich aber fleißig der Schneeſchuhe und bedauern nur daß ſie
nicht früher ſchon dieſelben gekannt haben Die Schreckniſſe
einer Ueberwinterung dort oben haben bedeutend verloren
ſeitdem es möglich iſt in einer halben Stunde nach Schierke
hinunterzukommen und bei günſtigem Schuee in anderthalb
Stunden wieder zurück

Oben angekommen erholte ſich die Schaar der Wanderer
bald wieder an dem wärmenden Ofen und bei der trefflichen
Pflege des Wirthes von den gehabten Strapazen Zu ihnen
geſellten ſich noch zwei Touriſten welche von Jlſenburg aus
den Aufſtieg unternommen hatten Am Abend dampfte dann
auf dem Tiſche eine mächtige Punſchbowle und der Geiſt des
feurigen Getränkes belebte ſchnell die kleine Zechgeſellſchaft
Galt es doch auf dem höchſten Punkte Norddeutſchlands auch
des allerhöchſten Deutſchen zu gedenken Selten mag Kaiſers
Geburtstag dort oben in ſo weihevoller Stimmung gefeiert
ſein wie in dieſem Jahre der Hauch der Verſöhnung der
von unſerem Kaiſer und ſeinem Altreichskanzler aus über
Deutſchlands Gauen ging drang auch bis zu jener Höhehinauf und ließ die ventgchen Herzen auch da vben wärmer

und begeiſterter ſchlagen
Der Abſtieg am Sonntag über den Renneckenberg ging trotz

des e Sturmes glatt von ſtatten Gegen Mittag waren
die Theilnehmer bereits wieder in Hohenſtein angelangt Voll
Befriedigung dachten ſie zurück an ihre Wanderung Trotz der
Anſtrengungen derſelben fühlte ſich ein jeder durch den herr
lichen Naturgennß gehoben und erquickt J

Dr Willi Ule
üdung ſchützen Nach etwa 3 Stunden kam man an dem

liche Zuſammenkunft die Theilnehmer die vom

den 9 Febrnar nachmittags 5 Uhr wird Herr Paſtor Paſche

Heinrich An z aus Naumburg a S über Subsidia ad
scendum Graecorum sermonem vulgarem e pentateuchi v
Alexandrina repetita öffentlich disputiren

Provinzial Nachrichten
Der Geſammtvorſtand des Evangeliſchen Bundes

tagte am Montag und Dieustag in Erfurt 82 Abgeordnete
aus allen Theilen des Deutſchen Reiches waren anweſend Die
nichtöffentlichen Verhandlungen dauerten bis Dienstag mitgg ſie
anden in demſelben Raume ſtatt in dem am 6 Okt 1886 der

und gegründet wurde Montag abend vereinigte eine gemüth

one

ßt wurden Konſiſtorialrath L c icene
winkel begrüßt wurden onſiſtorialra euſchner betonin ſehen Lrintſpruch die Friedensbeſtrebungen des Evangeliſchen

Bundes Profeſſor Nippold Jena brachte Mittheilungen ausder Vor ich des n Bundes und ſchloß mit einem
Hoch anf die evangeliſche Kirche Erfurts und deren Führer

Schönebeck 6 Febr Gauverband der Lehrerverefue Hier waren zahlreiche Delegirte verſchiedener Lehrer

vereine der Kreiſe Kalbe und Magdeburg verſammelt um über
Gründung eines Gauverbandes zu berathen Derſelbe
hat den Zweck die Jntereſſen der Schule und des Lehrerſtandes
zu wahren und zu heben Die aufgeſtellten Satzungen wurden
berathen

S Aken 7 Febr Schifferprüfung Am Montag und
Dienstag fanden in der hieſigen Fachſchule für Elb
ſchiffer die diesjährigen Prüfungen zur Erlangung des Steuer
manns Patentes ſtatt Während am erſten Tage eine Vor
prüfung unter dem Vorſitze des Vorſtandes der hieſigen Schiffer
ſchule vorgenommen war wurde am zweiten die Hauptprüfung
vor dem Vorſitzenden der Prüfungskommiſſion dem Königl
Waſſerbauinſpektor Herrn Clauſſen aus Magdeburg abgehalten
Es hatten ſich 40 junge Lenute Schüler der Schifferſchule zur
Prüfung gemeldet doch konnten nur 24 von ihnen zum Examen
zugelaſſen werden weil die neuen Beſtimmungen fordern daß
jeder Prüfling wenigſtens vier Jahre im Schiffsdienſte beſchäftigt
geweſen ſein muß Die in die Prüfung eingetretenen Schiffer
beſtanden ſämmtlich

4 Saaleck 6 Febr Unglücksfall Von Babnhof
Großheringen kommt die Nachricht daß heute beim Ver
laſſen eines noch im Gange befindlichen Zuges der Landwirth
Löther aus Thüsdorf auf der Halteſtelle Tromsdorf
Saale Unſtrutbahn zum Falle kam von den Rädern erfaßt und

ſofort getödtet wurde

Nach einer telegraphiſchen Meldung die uns aus Kaſſel
zugeht ermordete in Wabern der Oekonom Thiele Pape
ſeine Frau und erſchoß darauf ſich ſelbſt

S Aus Anhalt 7 Febr Feuersbrünſte Jn der
Nacht zum Mittwoch brannte in Oranienbaum das Gehöft
eines Tiſchlers W nieder Einige Tage vorher gingen in Kakau
ein Gehöft und in Koswig gar vier in Flammen auf Auch in
Deſſau iſt in kurzen Zwiſchenräumen vor einigen Tagen öfter
Feuer geweſen und ſo geſchieht das weiter am häufigſten in dem
zerbſter und deſſauer Kreiſe Daß nicht alle ja gewiß die meiſten
Brände durch Zuthun von Menſchenhand entſtehen iſt die all
gemeine Annahme doch will es nur ſelten gelingen Brand
ſtifter dingfeſt zu machen Es iſt deswegen mit Recht darauf
hingewieſen das Brandkaſſengeſetz dahin zu ändern daß der Be
ſitzer einen Theil der Verſicherung übernimmt alſo die theilweiſe
Selbſtverſicherung eingeführt wird Unter ſolchen Verhältniſſen
würde ſich die Zahl der Brände gewiß vermindern

Letzte Nachrichten
Telegraphiſcher und telephoniſcher Spezialdienſt

der Saale Zeitung
Wiesbaden 7 Febr Der Generallieutenant z D Otto

von Gärtner iſt im Alter von 65 Jahren ge ſtern geſtorben
Wien 7 Febr Einer Meldung der Pol Korr aus

Sofig zufolge iſt der Zuſtand der Gemahlin des
Fürſten Ferdinand minder befriedigend Nachts trat
eine Verſchlimmerung in dem Befinden ein Dem Vernehmen
nach ſollen die Miniſter in das Palgis berufen worden ſein

Wien 7 Febr Wie der Pol Korr aus London ge
meldet wird verlautet dort in gut unterrichteten Kreiſen Lord
Cromer habe den Auftrag erhalten anläßlich ſeiner bevor
ſtehenden Audienz bei dem Khedive ausdrücklich zu betonen
daß die Geduld Englands erſchöpft ſei und unumwunden zu
erklären daß die engliſche Regierung falls der Khedive ſich
neuerlich zu einem England feindlichen Auftreten hinreißen
laſſen ſollte ſich gezwungen ſehen würde die Entthronung
des Khedive durchzuſetzen

Trieſt 7 Febr Der mit der Unterſuchung des Kanals
von Korinth betraute Vertreter des Oeſterreichiſchen Lloyd
gab das Gutachten ab der Kanal ſei im gegenwärtigen
Zuſtande ungeeignet Lloydſchiffen den Durchgang
zu gewähren Auch andere Geſellſchaften klagen Ein
franzöſiſcher Dampfer ſtieß letzthin zehn mal beim Paſſiren
des Kangls an Die Geſellſchaft beſchloß die Vornahme neuer
Verbeſſernngen

Paris 7 Febr Die Vernehmung des Kriegs
miniſters im Kammer Wehrausſchuß ſoll ſich haupt
ſächlich auf die Oſtgrenz Armeecorps beziehen die von einigen
Abgeordneten im Vergleich mit der deutſchen Truppenmacht in
ElſaßLothringen zu ſchwach befunden werden Jhre Ver
ſtärkungen würden große Anufwendungen für Kaſernenbauten
erfordern Clemencegu iſt für übermorgen vor den
Flottenausſchuß geladen

Paris 7 Febr Die Sanitäts Konferenz iſt heute
vormittag im Miniſterium des Auswärtigen zuſammen
getreten Der Miniſterpräſident Caſimir Perier hielt
eine Anſprache in welcher er die fremden Delegirten begrüßte
und dieſelben verſicherte daß ſie in Frankreich herzliches Ent
gegenkommen finden würden Der Miniſterpräſident betonte
die Bedeutung der ſchon abgeſchloſſenen Konvention und die
Wichtigkeit der Arbeiten der gegenwärtigen Konferenz Bei
dem ſchon gemeldeten Eiſenbahnunfall in der Nähe von
Compiègne wurden 3 Perſonen getödtet 3 ſchwer und 7
leicht verwundet

Febr Dem moskauer Profeſſor Sacharinweiſe den Sang St der letzten Krankheit behandelte iſt der

Alexander NewskiOrden verliehen worden

Fangdel Gewerbe und Verkehr
Bei der 8Spinnerei und Weberei Hüttenhbeiw Ben

feld ist der vorjührige Fehblbetrag von 141,000 M im Jahre 1893 volb
ſtändig getilgt worden

Wolle Baumwolle
Lelpzig 7 Febr Kammzug Terminhaudol

Grundmüster per Febr 3,40 pr Mürz 8,42 er April 3,45
per Alal 3,47 per Juni 2,52 per Juli 83,55 per Aug 3,57
per Sept 8,60 per Okt 3,62 per Nov 3,62 Per Dez 3,92
Umsatz 25, 00 kg

La Plata

5



2 e

e

m

Berliner Börse vom 7 Februar
Prgänaungs Kursliste zu den tel

Deutsohe Fonds u Staate pap Mosco Rjäsan
Had Fianis Fis Anl
Bairische Anleihe
Braunsenw 20 Thlr I
Köln Mind Pr Anth
Hamb 50 Thlr Loose 8
NMeiniunger 7 ILoose
Oldenb 40 Thlr Loose 3

Auslindisohe Fonds

Harletta I00 ILire Iose
Freiburger 15 Fr Loose
Muniläne erl0I ire oose
Mexikaner Anl 100
Oesterr 1660 er I oose
Rumwün 5 Anl 81 fd
Russ Präm Anl 1864
do 0 16866

Türkisohe Anleihe
do Administr
do 400 Fres I oose

Notirungen im goestr Abendblatt

et ſenerMosco Smolenskſog ſten Kosion 100204 107,100 Rjaschk Morezansk 5 I108 20b2
ſſos 000 IRybinek Bologoyo 6 800

3 131,00b20Rüuss Südwestbahn 40990,000
130 ob Pranskaukasische 3
26,40b WVarschau Wiener 10er 4 101 00b

126,00b2 Wladikawkas Oblig 4 898,800
Manitoba rz 1933 4 96 26b20
Northern Pac I bis1921 6 107,60b20

7 75 do II i638 6 61,40629,606 do III rz2 1937 6 68,006
17 10b do s 28,8006 62,75b nis u S Fr rz 1931 6690,100

6 63,756 do do do 5 J 74,40b2
5 147 Anaſoſische 5 88,30620
5 Portug Eisenb O 18861 45 100s r do 1689 4 25 00ba0S Serb Fia NTyp Obl 70 600

do Lit B 5 63,89b2
T 102 oben Bank Aktien
491,600

jsche Gold I Awrereehe
Für Tab R T abg ſ Sie
Dentsohe Hypoth Pfaudbriefe
Annaſt DessauerPkdbr
G Or K B IV rz 110
do V rz 100do VI rz 100do VII unkb b 1903

Deuts Grundseh Obl
do do V VIDeuits Hyp Plädbr

Hamb Hyp rzb à 100
do unkdb bis 1900

Mecklb Hyp W Bank
do doMeininger Dyp Pldb

b bis1900
do Präm Plfädbr

Nordd Gr Cred Pfdb
Pomm Eyp B III IV

neue rz 100
do VI b 1900 unk

P B C Pfd I II r2 110
do III V u VI r 100
do XIII rz 100Pr Centrb Pfdb rz 100

do do 1890
do doPr IIp A B VII XII

do do XV XVIII
unkündb bis 1900

e

z

3

4

à

102,250
h 99,100

95,000
102,500
103,000

102,50b2

101,005
95,00B

101,2562

127,756

101,000

113,6009
107,756
102,75b

101,00b20

102,30b26
102,30ba6

1000be6

102 50ba6

100,75b26

102,50ba6

101,50bz6
103,00ba6

96,25b26
101,00b26

102,60b26

ephonisch übermittelten

Cöln W u Komm
Cob Goth Kredit Ges
Danziger Privatbank
Deutsche Grundschuld
Essener Kredit
IIamburg IIypoth B
Hamb Com u Pisc B
Königsberg Vereinsb
Leipziger Bunk
I übecker Kommerzb
Nordd Grund Kredit

Bank d Berl Kassenv 4 127,300
Berliner Handels Ges 6 134,80b2

97,90B

95,609

117,0060

128,00b26
137,00ba0
101,600
97,300

129,250
117,300

96,750

Indus trie Aktien
A G k Anilinkabr
Archimedes
Bauges Berl Charlbg
do B Wilmersd G
Bazar

Braunschweiger Jute
Butzke Metallindustr

Dessauer Gas
Elberfeld Farbenfahr
Erdmannsdork Spinn

Keyling Th Eiseng
Kurfürstendamm Ges
La Veloce Ital D

Bisenbahn S tamm Aktien
Busehtiehrader B 10 222 006
Halberst Blankenb
Hall Aleridiongl Eb
Jura Simpl kv Westb

5

0

104,50ba6

7 105 40beB
58,20 b

Deutsche Bisenbe S tammm
Prioritä ten

Breslau Warschau 1820 59,75b26

Dortmund Gronnu E 4 116,606
AMaricnb Allawkaw
Ostpreuss Südbahn
Saalbahn eWeimar GOera

5 1112,50b26

5 109,00b20
3 93,250
32 85,75b2B

Ausländ BisenbklStamm u
Stamm Prior Aktien

Uagar Oaliz gar
Ital Meridionaux
do Alittelmeerb stkr

5

7 s 105,00b
82 77,0 b

Deutsche Bisenb Prior OblIäg
Maioz Ludw 75 76 78

do 7 1890Ostpreuss Südbahngaglhann

Weimar Geraer
Werrabahn

4

4

4

103,200i 99,00b20
a

3 i 65 109
104,250

100,506

Bisenb Prior Obligutionen
Hall Bis Obl v St gar
do Mlittelmeerb stkfr
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Zuckerfabr Fraustadt
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Oblig v Indust u Bergw Ges

Leipziger Börse 7 Februar
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6 Leipziger Bank 129,000
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S
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Allg Elektr Gesellsch 4 99,75b20
Aschersleb Kaliwerke 5 103,600
Bochumer Gussstahl 4
Dessauer Gas 4 2607,750
Dortmunder Union 5 1110,00b
Gr Berl Pferdeb I u II 4 1602,40B
Hamb Packetfahrt 4 1100 00bzB
Laurahütte e 108 s0BNaphta Obligationen 6
Norddeutscher Lloyd 4 100 400
Oberschl Eisen Ind 42152 700
v Tiele Winkler 4 100,7 b
Westf Gruben Verein 5
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4 do 1879 98,0094 do Em 1875 88,000
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4 do 1876 104,3061000 100,100

6000 100 100

92,000

176,006
151,000
155,00B

390,00B

85,50b20

144,006

189,00B
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117,500
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112,co0
127,006
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giver Wien 7 Febr Welzen per Frühjahr 7,43 Gd 7,45 Br per Mai

Juni 7,48 77per Frühjahr 80 Gd 6,82 Br
Pest 7 Febr

per Herbst 7,65 Gd 7,56 Br
Amsterdam

gen per März 109 per Mai 110 per Juli 11 per Okt 315

Hamburg 7 Febr Bericht der IIamb Firma Joswieh u Comp

7 72avre 7 FebrFirma Peimann Ziegler Co Kallee S average Santoe per
auMärz 102,75 per Mai 100,75 rer Sept 95,75

Glasgow 7 Febr Anfangsbericht Roheisen Mixed numver
warrants 43 sh 4 d

AfÜTTna c OÄ ÜÄ

Wanren und Produktenbertehte

Getreſde kg Spireslau 7 Febr Roggen por Febr 119,00 per Frühjahr 124,00 r Febr e dö do 70 f Verbrancheabgaben per
0

Spirlt aus
Breslau 7 Fehr rllus per 100 I 102 exol 60 M Ven

Febr 29 do per Apri m n do do per Mai
7 7 Febr Spiritus loco ohne Fass 50er 48,90 do locoer re e henen Spirigg gieigend ver Fedr

Febr nfangsbericht ritus sie per3e,0 per März 26,75 per März April per Mai ugust 37,25
Fotroleum

Bremen 7 Febr Börsen SchlussOſsz Nourung der Bremer Falle nei z
KRälsenfrächte

Wien 7 Febr Mais per Mai Juni 12 d RPoest 7 Febr Mais per Mai Juni 4,73 G 23 Br
r e Oele Fettwaaren

Breselau 7 Febr Rüböl per Febr 47,00 pr ilKöln 7 Febr Rüböl loco 51,0 per i i h n Mat ar go
Pest 7 Febr Kohlraps per Aug Sept 12,90 12,10
Paris 7 Febr Anfangsber Rnhöl weiechend per Febr 59,50 per

Märs 59,50 3 März Jum R 5 R Mai Aug 56,25
n he r am 7 Febr Räböl loco 24 per Mai 23, per

öd 7,50 Br per Herbst 7,75 Gd 7 r Koggen per
r 6,14 Gd 6,16 Br per AMai Juni 6,25 Gd 6,27 Br

Weizen ruhig per Frühjahr 7,25 Gd 7,28 Br
Uafer per Frühjahr 6,66 Gd 6,69 Br

Weſzen auf Termine flau per März
do auf Termine

Febr
per Mai 152 Roggen looo geschäftslos

22 r los pr März 82, pr Avi 80 pr Sept
2 ig Form 10 Uhr 30 Min Bericht der Hamburger

ptet

Moetalle

Stetig

3 Ziehnng der 2 Klaſſe 190 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 7 Februar 1894 Vormittags

Nur die Gewinne über 105 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

851 541 925 112174 473 113055 130 248 629 732 500 95 871 81 3
97 114301 35 83 426 660 737 831 910 115285 150 381 450 662 69
116025 115 505 85 678 855 150 921 45 117275 347 625 747 838 10118015 2001 185 260 150 355 97 488 500 650 92 801 70 86 900
119119 43 240 417 561 i 622 57 815 46Whn Sehr 120020 76 144 335 571 86 731 78 121063 193 280 89 388 421 49

43 291 450 150 752 976 1053 156 57 90 23 478 709 92 500 68 72 595 833 122201 i7 358 146 525 632 777 881 911 65 123150
839 88 904 2012 51 95 231 591 641 82 853 948 3020 58 150 95 152 84 278 417 640 95 98 928 62 124069 176 341 48 17 803 990
271 933 76 416 516 96 e 981 1015 111 21 1150 22 63 482 64 75 126002 3 267 94 96 983 150 473 76 555 3001 677 80 725 54 58 s
ss 96 616 5032 257 369 83 92 506 623 98 735 842 922 6060 72 161 126956 120 543 58 95 441 7 36 150 72 89 855 127173 251 318
97 345 401 22 547 754 55 881 972 7046 197 233 394 431 533 606 719 7169 409 45 616 38 701 880 992 128124 68 151 513 708 1209155 355
873 75 8016 511 43 616 710 831 9324 53 419 620 714 77 816 940 50

10040 153 349 11050 331 4814 581 640 797 825 44 63 12113 355
453 93 513 786 806 968 13025 119 310 435 532 670 758 72 77 986 92
14229 51 397 400 56 531 62 671 980 15046 364 491 733 45 49 162141
384 418 40 564 17044 200 259 61 327 434 766 866 924 18155 243 64 81

481 51 796 966 96 19048 58 221 24 350 689 656 718 814 150
s3
20129 284 328 435 150 522 43 74 94 609 924 32 89 21224 92

829 6526 769 907 60 22136 1501 222 363 86 691 710 825 910 69 77
23259 95 351 75 409 53 565 714 24098 200 239 98 362 191 611 732
68 92 25081 78 210 362 454 567 90 613 72 726 86 861 260949 182
284 87 395 150 89 561 704 5 27091 225 397 452 77 633 94 999
i i16öf 365 439 547 92 845 29073 201 87 571 ar 85 81 el

30956 243 314 453 508 48 818 31056 145 57 92 221 32 40 360
627 788 814 90 32058 83 200 87 125 83 212 38 75 324 72 446 710
20 47 150 881 914 33173 226 97 349 449 896 34029 122 46 225 372
403 14 20 39 74 525 40 900 35146 214 406 511 631 881 36196 278
80 84 1150 477 625 781 82 94 823 909 80 7356 91 457 573 655 97
38139 88 426 30 556 84 661 96 724 865 936 39261 366 463 533 613
935 42 150

40027 57 235 446 64 41006 26 266 323 528 49 683 761 89 962
42014 121 248 430 945 56 90 48311 91 406 40 46 764 808 44073
110 21 26 32 318 655 770 945 62 45083 110 232 405 85 501 15 55 605
80 719 869 86 945 46010 123 68 324 446 517 695 816 31 47065 119
235 311 462 71 510 24 631 32 805 33 49 79 48004 276 460 639 64 834
38 72 49052 98 418 572 76 755 960

50078 139 203 454 516 723 70 880 949 510114 88 160 533 72 645
94 761 200 91 95 825 76 1500 52043 329 425 851 65 93 966 53146
60 201 324 59 442 622 53 209 61 778 824 97 54053 326 75 610 752
810 935 55016 335 549 674 819 56 958 56158 375 88 405 10 517 691
901 50 57008 152 561 650 80 58016 91 466 597 664 813 86 59370 730

60194 582 613 718 74 819 24 99 972 86 61374 92 454 588 655
200 880 62000 181 269 75 328 66 460 518 637 58 752 859 79 63012

193 286 511 94 644 901 38 64113 44 208 52 457 559 610 43 715 67
866 30 0060 65080 705 66000 186 468 803 74 932 36 45 670977
Se 73 756 874 911 34 68099 138 82 571 741 855 974 69280

9

70180 254 81 726 91 805 76 926 29 200 46 98 71080 205 60 87
305 495 632 782 72091 193 246 546 851 935 52 73058 390 496 150
568 98 601 65 751 815 990 74067 477 89 587 642 75 741 60 872 lö00
75035 61 150 157 385 434 509 35 656 762 76109 45 61 359 765 1150
822 951 77058 173 246 699 78187 261 300 331 436 81 817 86 983
739065 180 84 213 96 355 439 83 544 64 99 632 45 763

80007 47 52 114 37 486 613 811 81032 91 540 685 99 717 828
82069 438 46 69 552 53 603 781 812 83023 64 589 775 94 84016
139 70 79 82 331 629 983 96 85210 59 329 465 647 758 66 877 96
965 86277 329 55 480 528 623 65 721 843 912 150 87400 590 607
712 150 815 88317 419 30 566 622 28 714 89140 303 43 464 544
716 150 54 831 994

940048 236 373 97 451 571 714 18 23 801 995 150 91048 115 395
635 52 60 87 657 765 88 97 867 15 976 95 97 92044 234 150 320
418 698 704 150 36 39 820 946 93107 80 335 429 694 892 91200
53 91 307 66 98 448 561 748 942 95186 260 304 32 59 446 543 624
3 94 788 96219 24 77 381 408 588 716 84 808 933 39 99 97046 196
412 704 931 98175 233 322 838 78 88 995 99105 274 382 490 200
530 623 760 94 856 934

10090905 229 402 517 760 66 150 98 824 101146 207 336 473 96
666 102143 428 200 553 651 973 103084 266 450 546 657 7001500 827 98 984 104147 53 241 48 379 419 150 619 25 710 833 83
941 70 105236 386 590 91 622 1096211 34 506 873 107272 555
627 80 769 871 108118 317 99 200 436 647 842 1039346 50 560
622 31 79 790 943

1160317 23 70 150 90 404 656 808 920 111266 306 4438 73 663

81 82 416 58 530 37 75 781 803 31
i360001 48 221 31 34 67 302 23 79 575 6095 720 837

211 15 392 419 55 688 91 1501 793 818 37 47 132123 260 516 529
650 53 858 19 992 133192 15 65 200 81 551 528 81 6909 712 920 32

134076 158 215 303 592 673 703 38 71 135205 72 459 5145
636 713 12001 28 891 916 65 85 86 90 136285 352 63 107 570 708 49
1200 904 137063 67 150 227 35 150 90 633 51 290 76 858 34 905138173 91 318 88 513 836 913 39 62 96 139 84 145 616 48 715 60 883

1246100 71 74 753 61 822 560 60 f150 79 141390 822 23 38 82 906
35 49 57 142073 367 496 507 59 802 3 63 816 969 70 143024 81 142
367 503 92 144295 337 433 150 47 588 920 145060 119 409 626 77
805 21 146082 115 49 350 555 81 793 830 905 41 147084 200 133
310 416 77 590 1590 696 782 807 910 21 61 148094 I88 319 439 617
86 738 911 54 149078 103 13 314 401 572 600 942

150102 30 299 358 452 70 810 151183 97 241 354 84 422 636 44
799 152026 91 207 318 76 82 99 436 92 592 852 36 909 153320 430
35 955 154035 93 201 48 63 304 38 446 64 702 I3 943 92 155962 142
81 310 15 17 98 593 680 913 27 53 156052 96 130 55 205 316 67 654
67 72 848 61 87 965 157167 200 81 750 801 57 59 925 158099 213
e de 687 883 970 77 80 159101 220 26 90 95 358 200 89

9

166003 27 216 342 75 448 50 6588 708 942 64 161000 143 243
373 400 500 613 700 11 67 1501 162077 223 331 44 657 1150 724
893 912 62 63 163027 39 160 234 42 44 373 81 436 782 920 164546
426 99 579 620 57 98 99 165000 39 69 66 7 95 210 522 11501 85
615 65 703 166096 163 827 167096 152 274 301 23 24 412 81 702
902 64 168154 320 37 582 642 700 828 50 169390 132 757 855

170024 71 231 93 507 951 98 171045 133 267 347 82 423 526 657
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465 769 836 174037 273 331 470 580 604 72 867 89 905 65 175095
300 204 382 447 798 831 176122 78 234 81 696 719 54 60 966 79

177002 177 277 332 81 425 300 90 667 705 856 178022 296 318 682
734 940 179276 428 839 916

180003 43 74 213 44 325 78 488 510 725 974 181566 68 3001
636 731 76 182219 71 427 633 41 91 715 41 67 955 76 183064 115
319 434 875 184049 99 257 375 463 564 88 685 213 73 801 18 962
185135 364 441 500 638 65 81 807 17 901 II 186255 78 399 1501
440 90 595 150 95 601 73 870 91 982 91 187136 69 318 416 5191 150
731 861 987 188291 94 95 570 698 150 810 189013 547 300 650
67 86 705 65 70 150 912

1960314 465 590 607 58 760 867 191410 577 659 192063 139
231 150 87 310 413 632 700 20 836 61 911 26 193013 50 171 287
375 541 81 74 817 54 194016 258 422 551 727 9535 195013 464 89

131056 123

311 96 478 534 866 198040 84 125 291 302 529 53 722 199149 221
83 313 37 42 443 526 619 96 700 2 881 900 38

260181 208 29 329 32 433 97 516 57 62 291039 77 150 227 42
71 405 17 300 20 518 632 812 32 62 61 202196 207 45 91 353 585

772 820 2603207 1860 606 85 702 76 204097 179 150 83 399 173
555 56 83 6655 712 879 950 20166 200 50 322 31 65 420 50 683 91
705 6 51 53 86 992 206028 280 518 507 661 769 800 66 77 911 54 55
207114 115 30 98 451 95 560 115001 4 628 761 918 62 08057 167
233 483 97 627 30 58 59 716 84 209002 28 535 102 45 150 351 66
98 489 753 58

210393 400 37 92 515 20 77 723 866 975 211007 219 941 212193
217 34 150 67 72 359 4412 150 679 826 55 44 911 28 213059 231

215012 101 17 60 204 36 153 938 43 979 216057 97 1501 112 5
197 509 620 160 217201 99 124 686 737 218396 404 503 812 55
958 89 219001 31 77 78 148 281 850 994220029 120 36 257 71 488 608 836 928 83 221157 74 421 59 508

al 815 950 e 39 003 796 69 867 97 223356 96 412 590 79861 882 927 224021 96 295 305 483 694 796 932 225010 300 128
61 201 42 56 381

3 Ziehnng der 2 Klaſſe 190 Königl Prenß Lotterie
Ziehung vom 7 Februar 1894 Nachmittags

Nur die Gewinne über 105 Mark ſind den betreſſenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr
98 238 86 741 859 973 1033 115 23 235 358 408 99 504 38 793

816 940 51 2065 330 453 706 932 3394 410 657 812 40t8 41 168
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304 51 150 j 425 200 51 78 90 538 747 27313 52 565 652 805 18 82
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233 150 625 68 716 45 885 922 43408 603 4
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157 211 392 510 37 678 1501 765 917 96 129511 46 716 67 90

130251 487 131020 92 479 633 34 812 14 946 67 85 132119 90
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614 753 844 o15096 81 100 25 89 337 463 548 98 619 869 151001 69 153 459
502 7 93 617 162327 3001 450 616 980 153036 43 89 157 208 15 33
456 94 513 15 78 700 968 134163 212 75 541 75 558 59 602 79
165174 201 381 150 448 617 726 38 931 156111 213 91 307 52342
d 668 7 17 828 69 978 187074 143 224 33 65 301 46 407 718 87 876 904
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Grosse Massower Kirchenbau Lotterie

Hauptgewinne Mark 50 ,000 25 OO0O 90 OOO etc
al Loose à 1 Mark 11 Loos für 10 Mark Porto u Liste 20 Pf auch e r u Briefmarken ewpfieblt u e

Neuneiten ſi ir Frühjahr I Vom
Grosse Auswahl in Gonfrmanden Kleidern

Bester schwarze u farbige
Leinen u Baumwoillwaaren

Größte Auswahl
von nennen n gebr Möbeln in
Nuſzbanm Mahagoni u BVirke
als Buffets Schreibtiſche Ver
tikows Sekretäre Counliſſentiſche
Sopha und Ausziehtiſche Plüſch
u Rips Garnituren Trumeaux u
and Spiegel Rohrlehnen u ein
fache Stühle Divans Sophas
Bettſtellen mit u ohne Matratzen
Waſſchtiſche mit u ohne Marmor
Kleider u Küchenſchränke Eta
gèren zuden biſligſten Vreiſennurbei

Friedrich Peilecke
Geiſtſtraſze 25

AusstellungslokKal
betriebsfähig aufgeſtellter

dekorirter Waſchtoiletten
dekorirter Wandbecken

Baderinrichtungen

Lager von
Engl Fayenrewnaren

Toilettenhähnen Fontainen
etr etr

Das Specialgeschäftf Gas u Wasserleitungen

befindet ſich nicht mehr Geiſtſtraße 55

t 85 ca 450 verſch Veſſins u 7e ſten weiſe und farbige eben

f bis 65 p Meter glattemnſtert c ca 240 verſchied

iden BallſtoffeSeiden Vaſtle der p Robe 14 80 68 50

meintſt u 2000 verſch Farben Deſſins

SeidenDamaſte v Mk 8518 65Seiden Grenadines 35 11 65S hege e I 7
Seiden Armures Merveilleux Duchesse eteins Haus Mk 35 p Met Porto u ſteuerfrei in s Haus Muſter umgehend

h Hönmeberg dVeiden Pabrik Zur ich

Königl imd Kaiſerl Hoflieferant

Schulze Peterwann

Halle a Olearinsstrasse 5 TreppeEckhnaus unterhalb der Mar Ltir eppe

Ernst Vieweg rW Gerlach s Xachf GaskochheerdenFernſprecher 755 Gasheizöfen Gasbadeöfen
Gaskronen Wandlenchtern
Ampeln Lyren Laternen etc

ſondern Alle Sorten Glaswaaren
für gGe i r 47 Gasbelenchtung

Hagsglühlichteinrichtungen

FVis vis Café Hohenzollern
Größtes Lager aller Arten
Pökkcherwagren

G Zander Gr Klansſtraſte 12

INöchte Vngoichnnne in Ohica go

Beste Schweizermar ke
Niederlage bei

Joh Flitlacher
S

S e 0Maſſower Lotterie
Ziehung am 15 und 16 Februar 6197 Gewinne i Werthe v 259,000 MarkHanptgewinn 56 000 Mark oder baar 45,000 Mark

Alle Gewinne werden mit 90 h in baarem Gelde ausgezahlt
à Loos 1 Mk 11 Looſe 10 Mk Liſte und Porto 30 PſgLeo Sosephi Vankg Verlin Potsdametſtr 71

Neichsbank Giro Telegr Adreſſe Hanpttreffer Berlin

Junge geb Mädchen werden von mir gewiſſenhaft praktiſch und
theoretiſch in der

Froebel ſchen Erziehnngslehre
unter günſtigen Bedingungen ausgebildet Beſte Empfehlungen ſind mir zugeſichert Haare Ka 0estler

Halle a Saale geprüfte Kindergärtnerin r

e HRGGSüeäSe S enkeHalle a Sophienſtraße Nr 17 Wilhelmſtraßenecke
Speziulfag uoderuſte Daweuſchneiderei incl Confection

yſtem und Methode der Berl Akademie Maßnehmen Schnittzeichnen
uſchneiden Anf fertigen Ausbildung als Directricen Für Damen höh
tände SeparatKurſe

Curſe für Putzfach Unterricht in allen in dieſes Fach gehörenden Artikeln
Curſe für Wäſcheconufection Schnittzeichnen Zuſchneiden Anfertigen

S für Maſchinennähen
Curſe für Handnähen Sticken Stopfen Stricken Häkeln
Curſe für Tapiſferie und Kunſtſtickerei in ſämmtlichen Techniken
Curſe für Buchführung Gründl Ausbild als Buchhalterin u Kaſſirerin

Proſpekte gratis und franco durch die
Vorſteherin Clara Martini

d

Bacde Anstalt t
Maſſage auch elektriſchfür Natnrheilverfahren

Nr 54 Leipziger Straße Nr 54 Kresse Vertr d Naturheilk

c uſſehlagenteGeſchaſlobücher

aus m r in ſoliden r n 6 t ScitSvpeeialität e o wiüsch Steinſt ſtr g2

verſendet Anweiſung zur Rettung v Trunknen L fli l t mit auch ohne Vorwiſf iſſen

N Falkeuberg Berlin Hranienſtr 172

Veränderung oder Neubau von Fabrik SchornsteinenSowie durch sachgemässe Kanehgasenbrünr ung Zahlreiche Berichte über den Erfolg der günstigen
Veränderungen Kosten der Aenderung meist in wenigen Monaten durch Kohlenersparniss ersetzt Bessere
Ausnützung vorhandener Kesselheiztis äche wodurch oft Neuanlage erspart wird
Verhbrennung und Verhbinderung von Aschenauswurk Ringöſen ergaben nach richtiger Rauchableitung
zum Schornstein bis 30 pCt Mehrleistung ohne Kohlen Mehrverbrauch

Für D u H v Mras 7 bis Abds 9 U

und mehr erreicht dreh

In Specialität rauchfreie

Ingenieur von IIadeln Hannover

r T jirre X Se xruntows German Trade

X c Bee van Exporter

X

II

6,000 WEEKL V
r

X
II

a x

F T erJ u IE 5 T eJ 12 S r2 S Je w 2

d44 e 4 eT An ä

Vollſti äudig ſoſliegende Geſch ftsbücher

Aug Teipzigerſtraße 22

Moll G le
Ab Halle in 24 Stunden

reist man am besten und schnelisten über

VIiss men Holland Green boro
Die gröesten mit allem Comfort eingerichteten u elektrisch beleuchteten

Dampfer vermitteln den Dienst bei ruhbigster Seefahrt da Curs meist längs
der Küste zweimal täglich Durchgehende Wagen Speisewagen ab Venlo
Direkte Fahrkarten nach r 37 auf allen Hauptstationen Zusatzbillete
für Reisende II Cl zur I CI Salon 6 sl für die Tagdampfer 7 sl für die
Nachtdampfer und 11 sl fur Hin und Rücicfahrt durch und Nachtdampfer
Auskunft Fahrpläne und Reservirung von Cabinen bei Herren Schroedel

Ziehung am 15 u 16 Februar
6197 Glold u Silbergewinne 259 000 K

90 in
Qau l eine R d Linden

sar antirt mit

Berlin W

Massower
Gold Lotterie

Ziehung 15 Februar
Haupttreffer i W

MK 50000
25 000 10 000

Loose à 1 11 Stück 10 Mferner

Roihe Krenz Loose
à 3 V 1 Mempfiehlt und versendet

Bankhaus J Scholl
Berlin Niederschönhausen

Porto u Liste 30 Pk

Die Motninger
7 Mark Looso

sind die besten
5000 Gervinne darunter

das Grosso Loos i Werke v
0 0 Marle

Ziehung am 9 u 10 März d J
Aeininger Z Marke Loos

II Looso ca 98 Loose 95
Forto e Iaste 20 versendet arI Briüining Hauptàgent Gotha

e Simon Halle Die Direction
Für den Anzelgentheil verantwortlich W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Heilgymnastik
Massage a

S Orthopädie
Dr Ramdohp s

Medico mechanisches
Zander Institut

LEIPAIG
S Bahnhofstrasse 3

Brospecto auf Verlangen
zu Diensten

Uöbe
Möbel M Besen

emipfichit rer Pedbaltiges

Möbel u PolſterMöbel e re r
Solide Preiſe Coul Zahlungsbeding

Ganze Einrichtung
Stube 330 und Küche

für 250 Mk rNee a7 n
u 4op bunßjuje n Gunjos

a dec öden
Slau Gold Etiquetto

vonFerd Mülhens Köln

Anerkannt als dio

Beste Marke
Vorrätvig in f nen fear n fast a nenfen

An
rm

J S
Die Expeditionen der Saale Zeitung

befinden ſich
Gr BSerlin Neue Promenade 1 und

Markt 24 Waagegebäunde

Mit 1 Beiblatf und Unlerhaltungsblatt
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